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Unlängst fanden die Maler-
arbeiten der Fassade in der
Fouquéstraße 12 und 28
statt. Mit der künstlerischen
Arbeit vollendete die Fa.
Colorful das neue Aussehen
der Durchfahrt und des Or-
namentbandes der Straßen-
front.
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Wichtiger Hinweis:
Ab November 2014 hat die
haushaltsnahe Entsorgung
des Papiermülls in der Stadt
begonnen. Hierzu bekom-
men alle Haushalte Papier-
tonnen in die anliegenden
Müllplätze gestellt. Um je-
dem Mieter die Entsorgung
des Papiers zu ermöglichen,
müssen sperrige Kartonagen
zerkleinert und nicht als gan-
zer Karton in der Tonne ent-
sorgt werden.

Den Einzelpreis je Tonnen-
größe können Sie als Mieter
zwar nicht beeinflussen, aber
auf die zur Verfügung ge-
stellten Mülltonnen sowie
auf die Tonnengröße kön-
nen Sie Einfluss nehmen, in-
dem Sie auf richtige Müll-
trennung achten.
Die Kosten der Müllbeseiti-
gung wird durch die Stadt er-
rechnet und anschließend
im Amtsblatt veröffentlicht

Restmülltonne
schwarz – kostenpflichtig
Was darf rein?

Was darf nicht rein?

z.B.: Buntstifte, leere Filzstif-
te, Butterbrotpapier, Fotos,
Füller-Patronen, Gummi, Kat-
zenstreu, Windeln, ver-
schmutztes Papier, Zigaret-
tenfilter

z.B. Batterien, Bioabfälle,
Glas, Metalldosen, Sonder-
abfall, Verpackungen mit
dem “grünen Punkt“
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Papiertonne
blau – kostenfrei
Was darf rein?

Was darf nicht rein?

Briefumschläge, Bücher, Ka-
lender, Schulhefte, Telefon-
bücher, Kataloge, Prospekte,
Zeitungen, Pappe

Aktenordner, Milch- und Saft-
tüten, Kaffeeverpackungen,
Tapeten, Fremdstoffe wie
Glas, Metall, Plastik, Styro-
por und Gartenabfälle

Gelbe/r Sack/Tonne
gelb – kostenfrei
Was darf rein?

Was darf nicht rein?

Aluminium, Folien, Dosen,
Getränkekartons/Tetrapak,
Spraydosen, Joghurtbecher
Kunststoffe wie bei Schalen,
Becher, Flaschen, Blumen-
töpfen

Batterien, Glas, Papier, Rest-
müll, Sonderabfälle, Win-
deln, Altkleider, CDs, Son-
dermüll

Feiertage / Weih-
nachten und Neujahr

An Feiertagen ruht die Ar-
beit – so auch bei der Ent-
sorgungsgesellschaft. Die
Mülltonnen werden verzö-
gert zur Entsorgung abge-
holt. Bitte berücksichtigen
Sie dies bei den nächsten
Feiertagen insbesondere zwi-
schen Weihnachten und
Neujahr, wenn der Weih-
nachtsmann besonders flei-
ßig war und das Geschenk-
papier und die leeren Ver-
packungen entsorgt werden
sollen. Bitte stellen Sie den
Müll nicht einfach neben die
Tonnen, sondern entsorgen
Sie ihn nach der Entleerung
der Tonnen. Eine Zwischen-
lagerung besteht sicherlich
in Ihrem privaten Kellerab-
teil.

Weiter wären wir Ihnen dank-
bar, wenn Sie nach der Sil-
vesternacht mit Hand an-
zulegen und beim Wegräu-
men der Überreste von Feu-
erwerksbatterien und ande-
ren Knallkörpern selbststän-
dig helfen könnten.
Sollte es aufgrund von
Falschbefüllungen zu Son-
derentleerungen kommen,
werden die Kosten in der Be-
triebskostenabrechnung an
die Mieter weiter geleitetet.

Sperrmüllentsor-
gung – kostenfrei

Für große, sperrige Möbel
wie Betten, Schränke und
auch für Elektrogeräte er-
folgt eine Entsorgung nach
Bedarf. Jedem Haushalt
steht 2-mal im Jahr eine kos-
tenfreie Sperrmüllentsor-
gung zu. Die Anmeldung
hat bei der MEBRA unter fol-
gender Tel.-Nr. 323737 zu er-
folgen.

werden. Für die im nächsten
Jahr anstehende Betriebs-
kostenabrechnung 2014 wur-
den die Kosten im Amtsblatt
Nr. 27 vom 20.12.2013 be-
kannt gegeben.
Welche verschiedenen Ent-
sorgungsmöglichkeiten hat
man? Welche Tonnenfarbe
steht für welche Entsor-
gung? Und welche Tonnen
werden kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt?

Biotonne
braun – kostenpflichtig
Was darf rein?

Was darf nicht rein?

Blumen, Brotreste, Eierscha-
len, Filtertüten, Papierta-
schentücher, Obstschalen,
Teebeutel, Lebensmittelreste

Asche, Blumentöpfe, Kat-
zenstreu, Plastikbeutel, Tier-
kadaver, Windeln, behandel-
tes Holz

Bei richtiger Mülltrennung,
kann eventuell das Tonnen-
volumen reduziert oder so-
gar der Entleerungsrhyth-
mus verändert werden. Dies
würde sich dann zu Gunsten
eines jeden Mieters bei der
jährlichen Betriebskostenab-
rechnung bemerkbar ma-
chen.
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Es ist wieder soweit, ein
Jahr ist um und die Haus-
meister werden sich in den
nächsten Wochen wieder zu
der jährlichen Hauptable-
sung Ihrer Wohnungszähler
anmelden.

Bitte beachten Sie dazu die
an den Eingangstüren bzw.
Schaukästen Ihrer Wohn-
häuser angebrachten Aus-
hänge. Wie gewohnt, ist
dort der genaue Tag und
die Uhrzeit der Ablesung zu
entnehmen. Sollten Sie zu
dem benannten Termin ver-
hindert sein, stimmen Sie bit-
te telefonisch einen neuen
Termin mit dem Hausmeis-
ter ab.

Pflege der
Vorgärten

Unsere Häuser haben fast
alle noch Vorgärten, welche
teilweise liebevoll von Mie-
tern gepflegt werden. Wir
als Genossenschaft freuen
uns darüber und möchten
die fleißigen Gärtner ein we-
nig unterstützen. Wenn wie-
der ein Vorgartenputz statt-
findet, wird das Unkraut ent-
fernt und dann besteht die
Frage wohin damit? Ganz
einfach, Sie füllen die Men-
gen in einen Müllsack und ru-
fen in der technischen Abtei-
lung bei Frau Franke, Tel.-
Nr. 79 39 19, an und bitten
um die Abholung des Gar-
tenabfalls. Die Gebietshaus-
meister Herr Banaszkiewicz,
Herr Krumnow und Herr
Krampetz werden sich um
die Abholung kümmern.

Sollten Sie als Mieter ohne
eine entsprechende Infor-
mation zum anberaumten
Termin nicht da sein, wird
der Hausmeister Ihnen ei-
nen neuen Termin zukom-
men lassen. Falls aber wie-
derholt die Ablesung durch
den Hausmeister nicht
durchgeführt werden kann,
wird die Anfahrt in Rech-
nung gestellt und der Ver-
brauch geschätzt.

Im Folgenden vorab die Te-
lefonnummern der ablesen-
den Hausmeister:

Fouquestraße
Klingenbergstraße 38 – 44

Karl-Marx-Straße
1 – 3 und 14 – 22
Willi-Sänger-Straße
27a und 31

Am Jakobsgraben
Franz-Ziegler-Straße
Hausmannstraße
Karl-Kautsky-Straße
Vereinsstraße

Für Mieter die einen priva-
ten Wohnungswasserzähler,
Gartenwasserzähler oder
Stromunterzähler haben,
wird bis 31.12.2014 die Ab-
leseaufforderung seitens
Frau Bartels von der Be-
triebskostenabteilung der
Genossenschaft versandt.

Herr Krumnow

Herr Krampetz

Herr Banaszkiewicz

Mobil: (0170) 6359271

Mobil: (0151) 14237650

Mobil: (0170) 9243196

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Neugestaltung Außenanlagen
Karl-Marx-Straße

In der Karl-Marx-Straße ist
die Modernisierung fast bis
zur Hälfte der Eingänge 5 –
49 fertiggestellt.
Im kommenden Jahr werden
die Häuser Nr. 25 – 39 um-
gebaut und mit einem neu-
en Anstrich versehen. Weiter
wird ab dem Frühjahr 2015
die Außenanlage auf der
Rückseite der Häuser neu ge-
staltet.
Eine Tordurchfahrt, ähnlich
wie in der Fouquéstraße,
wird derzeit im Bereich der
Karl-Marx-Straße 25 ge-
plant. Dieser neue Bereich
soll dann als verkehrsberu-
higter Bereich gelten. Über
diese Durchfahrt wird die
Karl-Marx-Straße für die Feu-
erwehr und die Müllentsor-
gung rückseitig erreichbar

werden. Dadurch können
die Müllplätze in die Außen-
anlagen integriert werden
und aus den Hauseingangs-
bereichen verschwinden. So-
weit es die Rettungswege-
vorschriften der Feuerwehr
erlauben, werden die Wä-
scheplätze hinter den Häu-
sern aufgestellt und immer
für mehrere Eingänge zu-
sammen nutzbar sein. Zu-
sätzlich werden im Hofbe-
reich zur Fouquéstraße neue
Kfz-Stellplätze entstehen.
Wenn die Außenanlagen
dann im Herbst 2015 fertig
sind, ist das Gesamtbild der
neuen Karl-Marx-Straße voll-
ständig abgerundet und wir
wünschen allen Mietern viel
Freude am Wohnen.
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Sie möchten sich Zeit, Wege
und Geld sparen? Dann er-
teilen Sie uns eine Einzugser-
mächtigung.

Da die Miete laut Vertrag mo-
natlich bis zum 3. Werktag
an den Vermieter zu zahlen
ist, wird durch die Erteilung
einer Einzugsermächtigung
die monatlich pünktliche
Mietzahlung gesichert.

Die Einzugsermächtigung
wird vom Mieter direkt dem
Vermieter schriftlich erteilt.
Der schriftliche Auftrag ver-
bleibt beim Zahlungsemp-
fänger, dem Vermieter, und
kann jederzeit ohne Angabe
eines Grundes widerrufen
werden.
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Vorteile für den Mieter:
�

�

�

�

�

zur Begleichung der mo-
natlichen Miete ist kein Bar-
geld notwendig,
Überweisungsaufträge ent-
fallen
die Einrichtung eines Dau-
erauftrages bei der Bank ist
nicht notwendig, Dauerauf-
träge müssten ggf. bei ei-
ner Änderung der Voraus-
zahlung für die Nebenkos-
ten wieder geändert wer-
den
es ist für ihn risikolos, da er
Belastungen seines Kontos
durch Widerruf entgegen-
treten könnte
Zahlungstermine werden
vom Vermieter überwacht

Der Mieter hat lediglich da-
rauf zu achten, dass die Ab-
buchung der Miete erfolgen
kann, indem das Konto aus-
reichend gedeckt ist bzw. ein
Dispositionskredit eingerich-
tet ist.

Jede Änderung der Bankver-
bindung ist schriftlich mitzu-
teilen.

Mit der Umsetzung der neu-
en EU-Zahlungsdienstricht-
linie gibt es seit dem
1.11.2009 EU-weit die SEPA-
Lastschrift. SEPA ist die Ab-
kürzung für „Single Euro Pay-
ments Area“. Mit dieser Me-
thode sollen alle Bankge-
schäfte zwischen den Län-
dern, die an SEPA teilneh-
men, genauso funktionieren
wie inländische Bankgeschäf-
te.
Ab 2014 muss der Kontoin-
haber ein schriftliches Man-
dat für Lastschriften zu Las-
ten seines Kontos erteilen.

Wir als Genossenschaft
möchten die Bareinzahlun-
gen in unserer Geschäfts-
stelle minimieren, deshalb
kann ab Januar 2015 die Zah-
lung der monatlichen Miete
nur noch bargeldlos mittels
Überweisung/Lastschrift er-
folgen.

Wenn Sie von den genann-
ten Vorteilen Gebrauch ma-
chen möchten, senden Sie
uns einfach diesen Vordruck
ausgefüllt und unterschrie-
ben zurück.

SEPA-Lastschrift-
Mandat

Einzugs-
ermächtigung –
bargeldlos
Miete zahlen

»

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschrift-Mandat

Name: Vorname:

Straße/Nr.: PLZ/Ort:

Tel.-Nr.:

Bitte buchen Sie meine monatlich fällige Miete sowie den Betrag aus der BK-Abrechnung
zum nächsten Fälligkeitstag ab bzw. überweisen Sie Guthaben aus der BK-Abrechnung auf
meine unten genannte Bankverbindung.

Die monatliche Miete wird spätestens bis zum 3. Werktag eines jeden Monats fällig und abge-
bucht. Alternativ können wir die Miete auch zum 15. des Monats abbuchen.

Bitte ankreuzen!

Bei Nichteinlösung der Lastschrift ist der Mieter zur unverzüglichen Nachzahlung verpflichtet.
Rücklastschriftkosten gehen zu Lasten des Mieters.

Jede Änderung der Bankdaten ist unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

Dauernutzungsvertrags-Nr.
lt. Vertrag über die Wohnung:

derzeitiger Mietbetrag
inkl. Stellplatz/Garage in /mtl.:

BIC (Kreditinstitut):

IBAN:

Name der Bank:

Kontoinhaber:

€

(Falls nichts angekreuzt wird,
erfolgt die Abbuchung immer
zum 3. Werktag des Monats.)

O Abbuchung bis zum 3. Werktag des Monats

O Abbuchung zum 15. des Monats

Ort/Datum Unterschrift Mieter Unterschrift Kontoinhaber
(falls abweichend Mieter)



Beginn der Baumaßnahme
Einsteinstraße 30 – 38

um im Winter ausreichend
Wärme in die Häuser zu brin-
gen, dass die rechtzeitige
Fertigstellung in 2015 ge-
währleistet werden kann.
Die Wohnungen waren be-
reits zum Baubeginn zu 98%
vermietet und alle warten
gespannt auf den ersten Be-
sichtigungstermin. Die gro-
ße Nachfrage nach den

Seit dem 13. Oktober d. J.
ist es soweit, die Baumaß-
nahme in der Einsteinstraße
hat begonnen. Die Mieter in
diesem Wohngebiet haben
den unmittelbar bevorste-
henden Beginn bereits ver-
nehmen können, als die
Durchfahrtsverbote in der
Einsteinstraße aufgestellt
wurden. Von Anfang an ging
es gleich richtig los. Die Häu-
ser sind bereits im Sockelbe-
reich alle zur Trocknung frei-
gelegt. Auch die Abbruchar-
beiten in den Gebäuden
sind bereits in vollen Zügen.
Mit der Einsteinstraße hat
die Genossenschaft eine Pa-
rallelbaustelle zu den Maß-
nahmen in der Karl-Marx-
Straße eröffnet. Auch für die
kalten Tage wurden bereits
Vorbereitungen getroffen,
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Schönster Balkon –
Gutschein gewinnen!

Unter dem Motto „schöns-
ter Balkon“ veröffentlichen
wir hier verschiedene Va-
rianten.
Besonders frühlingshaft
kommt Nr. 4 daher, aber
auch die anderen sind
hübsch bepflanzt und ste-
hen dem ersten Balkon in
nichts nach.

Einfach per Mail an
info@gwg-neuerweg.de
die Nummer des Fotos
unter dem Stichwort:
„schönster Balkon“ senden.

Der Gewinner wird mit ei-
nem Gutschein eines Bau-
marktes mit Gartencenter
überrascht und per Losver-
fahren bekommt ein Teil-
nehmer der Abstimmung
ebenfalls einen Gutschein.

11

22

33

44 55
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Stimmen Sie ab,
welchen Balkon Sie
am schönsten finden!

Wohnungen in diesem
Wohngebiet hat der Genos-
senschaft gezeigt, dass es
eine richtige Entscheidung
war, in der Einsteinstraße tä-
tig zu werden, auch wenn
das für die bisherigen Mie-
ter ein nicht unerheblicher
Umzugsaufwand bedeutete,
den wir gemeinsam gut ge-
meistert haben.



35,7% Heizkosten
20,9% Wasser
3,8% Hauswartskosten
12,9% Hausreinigung
8,9% Müll
5,7% Grundsteuer
2,0% Schornsteinreinigung
4,0% Versicherung
1,9% Strom
4,2% Sonst. Betriebskosten

Betriebskosten 2013
1,637 Mio. €
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Ordentliche Vertreterversammlung 2014

Am 27.05.2014 waren alle
Vertreter unserer Genossen-
schaft zur ordentlichen Ver-
treterversammlung eingela-
den. Die mit der Einladung
versandte Tagesordnung be-
stimmte den Ablauf der Ver-
sammlung.

Dabei wurden die üblichen
Punkte wie der

Bericht des Aufsichtsrates
über den vom Verband
vorgelegten Prüfungsbe-
richt zum Jahresabschluss
2013,
Vortrag des Vorstandes
zum Geschäftsbe-
richt/Jahresabschluss
2013,
Bericht des Aufsichtsrates
über seine Tätigkeit im Ge-
schäftsjahr 2013,
Bericht des Aufsichtsrates
zum Geschäftsbericht und
zum Jahresabschluss für
das Geschäftsjahr 2013
und die Beschlussfassun-
gen/Abstimmungen zu
den Punkten

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Information und Vorschlag
zur Kenntnisnahme über
den vom Verband vorge-
legten Prüfungsbericht
zum Jahresabschluss
2012,
Beschluss über die Fest-
stellung des Jahresab-
schlusses zum Geschäfts-
jahr 2013,
Vorschlag den vorliegen-
den Jahresabschluss 2013
nebst Lagebericht festzu-
stellen,
Vorschlag und Beschluss
über die Verwendung des
Jahresüberschusses in
Höhe von 1.493.539,26
zur Deckung des aufge-
laufenen Bilanzverlustes
aus dem Geschäftsjahr
2013 zu verwenden,
Vorschlag und Beschluss
über die Entlastung der
Mitglieder des Vorstands
für das Geschäftsjahr
2013,
Vorschlag und Beschluss
über die Entlastung der
Mitglieder des Aufsichts-

€

rates für das Geschäftsjahr
2013,
Vorschlag und Beschluss
über die neue Satzung,
Vorschlag und Beschluss
über den Änderungsver-
trag zu dem Ergebnisab-
führungsvertrag (EAV) und
die teilweise Neuwahl des
Aufsichtsrates entspre-
chend der Satzung

behandelt.

Beim Vortrag des Vorstan-
des zum Geschäftsbe-
richt/Jahresabschluss 2013
wurde zuerst über die Ent-
wicklung des Jahresergeb-
nisses gesprochen. Die Ver-
änderung hatte im Wesent-
lichen 3 Ursachen, das wa-
ren die Buchgewinne aus
den Bestandsverkäufen, die
angefallenen Maklergebüh-
ren und die Straßenbaubei-
träge für die Fr.-Ziegler-
Straße/Vereinsstraße.

�

�

�

Nach der Erläuterung der
Posten der Gewinn- und Ver-
lustrechnung 2013 ging es
um die umlegbaren Be-
triebskosten 2013 von ins-
gesamt 1,637 Mio. , die
hier im Diagramm aufge-
gliedert dargestellt werden.
Erwähnenswert bleibt auch
die Tatsache, dass die Kos-
ten der Müllentsorgung
nach einer Erhöhung in
2013 auch in 2014 weiter
steigen werden. Neu, als
weiterer Schwerpunkt, war
die Legionellenprüfung (Bak-
terien im Gebrauchswasser).
Die regelmäßige Prüfung
hat der Gesetzgeber vorge-
schrieben und erfolgt somit
regelmäßig alle 3 Jahre.

€

Weitere Ausführungen wur-
den z. B. auch über die In-
standhaltungskosten, den
Leerstand, offene Mietfor-
derungen und Kündigungs-
gründe der Mieter ge-
macht.

Zu den getätigten Investi-
tionen wurde auch zu den
neu angedachten Investitio-
nen Stellung genommen.
(Siehe auch unsere Artikel
über die Sanierung der
Karl-Marx-Straße und Ein-
steinstraße!)

Die bisherige Satzung unse-
rer Genossenschaft wurde
umfassend überarbeitet.
Grundlagen dazu waren das
Genossenschaftsgesetz
2006 und eine Broschüre
des GdW und die entspre-
chenden Ergänzungen aus
dem Jahr 2009.

Die Beglaubigung des Be-
schlusses der Satzung in der
Vertreterversammlung er-
folgte durch den No-
tar. Die Eintra-
gung ins
Han-

delsregister ist noch in Ar-
beit. Besonders interessant
für die Mitglieder ist, dass
das bisher übliche Eintritts-
geld in Höhe von 100 be-
stehen bleibt. Weiter bleibt
auch die bisherige 2-Jahres-
Kündigungsfrist bestehen.
Die Kündigung der Mit-
gliedschaft ist dann immer
bis spätestens 30.11. einzu-
reichen. Ansprechpartnerin
rund um die Mitgliedschaft
bei uns im Hause ist Frau
Rudzewitsch, Tel.-Nr. 3406-
11. In diesem Zusammen-
hang möchten wir darauf
hinweisen, dass die Kündi-
gung der Mitgliedschaft
nicht automatisch mit der
Kündigung der Wohnung
geschieht. Die Kündigung

der Mitgliedschaft ist
separat einzu-

reichen.

€
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denburg e.G., fotolia.de

� Aktuelles unserer
Baumaßnahmen

Verbinde die PunkteVerbinde die Punkte
jeweils in Pfeilrichtungjeweils in Pfeilrichtung

Vorschau

Tel. Fax · Funk(03381) 31 22 33 · (03381) 31 22 34 (0171) 3 17 59 24
Warschauer Straße 26   14772 Brandenburg   axelleist14772@gmx.de· ·

Schließtechnik und Schließanlagen
Briefkasten- u. Gegensprechanlagen

Metallbauarbeiten
24 h - Service

A
S

S
A

A
S

S
A

Sitec Düker

Nachf. Axel Leist

Axel Leist
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Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Kinderrätsel
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Schöne Bäder
moderne Heizungen&

Fa. Edmund Bublak
Inh. Heiko Bublak

Trauerberg 18
14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 52 26 36
Telefax: (03381) 21 26 37

BUBL K

www.tischlerei-felchow.de

Tischlerei

Holzfenster & -Türen

14770 Brandenburg a. d. Havel
Clara-Zetkin-Straße 15

F. 03381/2099422
T. 03381/ 522175

Einbaumöbel

Holzfassaden

Holzfußböden

Reparaturen

F E L C H W

Kunststofffenster & -Türen

(denkmalgerecht & Neubau)

(Weru-Fachbetrieb)

(Neuverlegung & Aufarbeitung)

Handwerksbetrieb in 6. Generation

Bianca Tänzer
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